
 

BORIS MARTE ÜBERNIMMT ERSTE BANK 
KONZERNSPONSORING 

Mit Anfang Oktober holt die Erste Bank Boris Marte an Bord, um die Sponsoring-Aktivitäten auszubauen und noch 
stärker mit der gesamten Konzernstrategie in Einklang zu bringen. Der 37-jährige Jurist verfügt über eine für diese 
Position ideale Kombination von Erfahrungen in den Bereichen Wirtschaft und Kunst/Kultur sowie Ost- und 
Mitteleuropa. Während des Studiums sammelte Boris Marte Erfahrungen als Kulturreferent der Hochschülerschaft. In 
weiteren Karrierestationen als Mitarbeiter des damaligen Wissenschaftsministers und Vizekanzlers Erhard Busek und 
Berater der Unterrichtsministerin Elisabeth Gehrer vervollständigte Marte seine Kenntnisse im Kultur- und 
Bildungsmanagement mit engem EU-Bezug. 
 
In den letzten vier Jahren war Boris Marte als Kabinettschef des Wiener Kulturstadtrats Peter Marboe für eine Reihe 
von Projekten im Bereich der Förderungspolitik verantwortlich. Boris Marte veranstaltete auch jahrelang internationale 
Symposien zu demokratie-, wirtschafts- und sozialpolitischen Themenstellungen und ist Autor zahlreicher 
einschlägiger Publikationen. 
 
Den Kern des Sponsoring-Konzeptes der Erste Bank bildet die langfristige Zusammenarbeit mit ausgewählten 
Partnern. Die Aktivitäten decken den gesamten erweiterten Heimmarkt des Erste Bank Konzerns ab, umfassen also 
neben Österreich auch Tschechien, die Slowakei, Ungarn und Kroatien. Auch im Hinblick auf die bevorstehende EU-
Erweiterung werden überregionale Partnerschaften künftig noch stärker in den Vordergrund treten. Im Sinn einer 
Förderung zivilgesellschaftlicher Strukturen konzentrieren sich die Aktivitäten neben kulturellen Partnerschaften auch 
auf soziale Anliegen. Boris Marte wird in seiner neuen Funktion dieses integrierte Konzept weiterentwickeln und für 
die Umsetzung verantwortlich zeichnen. 
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